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Immer vorwärts, nie zurück, dazu 
ermuntern uns Lebenssprüche und 
Ratschläge. Was vorbei ist, ist vor-
bei, vergangene Tage und Wochen 
und Monate lassen sich nicht wie-
derholen, Versäumtes nicht aufho-
len, Altes kann man nicht ändern. 
Also frisch nach vorn geschaut, 
das Beste aus dem, was noch 
bleibt, gemacht. Heute ist der erste 
Tag vom Rest Deines Lebens. 
 

Die Zeit bis zum Weihnachtsfest 
verkürzt sich nun auch wieder 
deutlich Tag um Tag. Wir haben 
das Datum von klein auf in unse-
rem Jahreslauf stehen und spuren 
mit unseren Planungen und unse-
rer Vorbereitung darauf zu, ein 
bisschen besinnlich, ein bisschen 
gehetzt, ein bisschen freudig. Mit-
unter tieftraurig. Nicht selten hängt 
unser Weihnachtsglück irgendwie 
mit daran, wie weit unsere Vor-
stellungen von gelungenem Dasein 
sich erfüllt zeigen und wie gut wir 
fertig geworden sind mit unseren 
Verrichtungen. 
 

Kinder tun sich oft leichter. Für sie 
öffnet sich die Tür zur Freude 
spontaner, müheloser. Gewiss, ge-
duldiges Warten müssen sie ler-
nen. Doch Anstrengung braucht es 
für sie kaum. Kleine Dinge speisen 

ihr Gefühl von Seligkeit – erinnern 
wir uns nicht selber daran? Die 
ersten Schneeflocken im Winter, 
das nächste Fenster im Adventska-
lender, ein Sich-Bergen am Herzen 
der Mutter, des Vaters, eine über-
raschende Entdeckung. 
 

Das sprichwörtliche „Himmel-
reich“: für den einen greifbar, für 
die andere schier unerreichbar? 
Wie weit fühlen Sie sich davon 
entfernt, jetzt und hier, wie nahe 
leuchtet es Dir auf, heute und an 
Deinem Ort?  
 

„Das Himmelreich ist nahe“, ver-
kündet der Täufer Johannes seit 
der Zeitenwende. Jesus Christus 
bestätigt die Botschaft seines Vor-
läufers. Und er meldet sie als wahr 
geworden in seinem eigenen Kom-
men: „Siehe, das Reich Gottes ist 
mitten unter euch.“ (Lukas-
evangelium 17,21) Anders gesagt: 
Die Welt Gottes strebt auf euch zu, 
erscheint in Menschengestalt in 
eurer Menschenwelt und verwan-
delt sie in Glückseligkeit. 
 

Christus kommt! Jesus ist da! 
„Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit; ... der Heil und Leben 
mit sich bringt“, er schenkt uns 
den Himmel, und das nicht erst in 
der Heiligen Nacht oder bloß nach 

unserem Sterben. „Das Himmel-
reich ist nahe“, heute und an Dei-
nem Ort. 
 

Darum müssen wir nicht rennen, 
aber auch nicht resignieren in die-
ser unserer Zeit. Stattdessen heißt 
es umkehren: im Lauf innehalten 
oder in der Trostlosigkeit auf-
schauen. Buße tun im besten Sinn: 
wie Kinder werden und Seligkei-
ten wahrnehmen. Vertrauen auf 
die Wunder des himmlischen Va-
ters, mit denen er sein gesamtes 
Reich regiert, den Himmel und die 
Erde, die sichtbare und die un-
sichtbare Welt, unser großes und 
kleines Dasein.  
 

„Kehrt um!“ Wohin? Zurück in die 
Arme des Schöpfervaters und Er-
lösersohnes, der unser Ursprung 
und unsere Heimat ist. Wie? In-
dem wir den Ruf des Evangeliums 
hören, dem Weg zur Seligkeit fol-
gen. Jetzt und hier. 
 
Ihre Pfarrerin Birgit Ilse Bauer 
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 Musikalische Veranstaltungen in der 
Kreuzkirche zur Weihnachtszeit  

Sonntag, 5. Dezember - 15.30 Uhr 
 

„Adventssingen“ der Oberstufe des Markgräfin-
Wilhelmine-Gymnasiums 
Mitwirkende: Kammerchor, Orchester und Instru-
mentalsolisten. Eintritt frei. 
 

Donnerstag, 16. Dezember - 19 Uhr 
 

„Weihnachtsmusik“  der Unterstufe des Markgräfin-
Wilhelmine-Gymnasiums 
Mitwirkende: Chöre und Ensembles der 5. bis 7. 
Klassen. Eintritt frei. 

Samstag, 4. Dezember 2010 – 20.00 Uhr 
  

Evang. Kreuzkirche   
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Das Weihnachtsoratorium 

 

Kantaten 1-3 
 

Ausführende 

Anja F. Ulrich, Sopran 

Kristina Busch, Alt 

Andreas Post, Tenor 

Günter Leykam, Bass 
 

Kantorei der Kreuzkirche Bayreuth 
Kammerchor des MWG Bayreuth 

Nymphenburger Trompetenensemble 
Bachsolisten Ensemble Bayreuth 

 

Leitung: Günter Leykam 
 

Karten von 8,-- € bis 18,-- € 
(Schüler und Studenten 2,-- € erm.) im Vorverkauf: 
Theaterkasse Luitpoldplatz: 0921/69001  
Pfarramt Kreuzkirche: 0921/ 41168 

Samstag, 22. Januar 2011 – 20.00 Uhr 
  

Evang. Kreuzkirche  
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Werke von 
 

J. S. Bach, T. Susato, G. F. Händel u.a. 
 

 

Karten von 8,-- € bis 18,-- € im Vorverkauf: 
Bachsolisten Ensemble Bayreuth: 0921/82849 

Theaterkasse Luitpoldplatz: 0921/69001  
Pfarramt Kreuzkirche: 0921/ 41168 

Verstärkung gesucht! 
 
Nachdem zwei langjährige Teammitglieder unse-
rer "Gemeindewerkstatt" ausgeschieden sind, su-
chen wir neue Mitarbeitende für die Gestaltung 
und Durchführung von Familiengottesdiensten. 
 

Nähere Informationen dazu im Pfarramt (Tel.  
4 11 68) oder bei Pfarrerin Bauer (Tel. 4 16 91). 

Lebendiger Adventskalender 
 
Herzliche Einladung an alle, die Gemeinde ein-
mal anders erleben wollen. 
 

Zum 1. Mal wird in unserer Gemeinde der 
"Lebendige Adventskalender" durchgeführt. Die-
ser möchte Menschen zusammenbringen und alle 
herzlich einladen, sich miteinander auf Weihnach-
ten vorzubereiten. Gemeinschaft und Begegnung 
stehen im Vordergrund und gemeinsame Lieder, 
Geschichten und Lichter laden ein, sich innerlich 
auf das Kommen Gottes in die Welt an Weihnach-
ten einzustimmen. 
Weder Kirchenmitgliedschaft noch andere soziale 
Beziehungen spielen bei der Teilnahme als Gastge-
ber oder Besucher eine Rolle. 

An den unten aufgeführten Abenden im Dezember 
um 18.00 Uhr laden als Gastgeber ein: 
 
 
 
Do 02.12. Frau Ute Domeyer, Kreuz 44 
Fr  03.12. Familie Teufel, Preuschwitzer Str. 41 
So 05.12. Herr Thomas Mielke, 
          Matthias-Claudius-Kapelle 
Di  07.12. Frau Angelika Opel, Preuschw. Str. 59 c 
Fr  10.12. Familie Dörfler, Jakob-Fuchs-Str. 85 
Di 14.12. Familie Hofmann, Jakob-Fuchs-Str. 71 
Fr 17.12. Familie Höllrich, Am Mühlgraben 42 
Di 21.12. Familie Schörner, Richthofenhöhe 9 a 



05.01.  Frieda Kögel, Geschw.-Scholl-Platz 1 
06.01   Fritz Beck, Meranierring 67 
07.01.  Gerta Doner, Lippacherstr. 9 
10.01.  Henriette Förster, Preuschwitzer Str. 5 
10.01.  Peter Hubert, Kulmbacher Str. 85 
12.01.  Anna Horn, Calvinstr. 3b 
12.01.  Ilse Schmidt, Dr.-Franz-Str. 8 
13.01.  Walter Seuß, Mosinger Str. 6 
14.01.  Bertha Burger, Dr.-Franz-Str. 8 
14.01.  Dorothea Zimmermann, Pestalozzistr. 17 
15.01.  Irmgard Dill, Geschw.-Scholl-Platz 1 
16.01.  Maria Heller, Kulmbacher Str. 62 
16.01.  Babette Herold, Mebartweg 26 
16.01.  Karoline von der Grün, Geschw.-Scholl-Platz 1 
17.01.  Ottilia Schwarz, Meranierring 74  
19.01.  Karl Krauß, Dr.-Franz-Str. 8 
22.01.  Erna Lautner, Andechsstr. 7 
22.01.  Maria-Luise Münch, Dr.-Franz-Str. 8 
23.01.  Johann Bauer, Melanchthonstr. 68 
23.01.  Anna Hofmann, Rankestr. 10 
23.01.  Erwin Ramming, Kulmbacher Str. 113A 
23.01.  Rudolf Sorger, Graf-Berthold-Str. 8 
24.01.  Georg Hofmann, Graf-Berthold-Str. 2 
25.01.  Paul Joswig, Geschw.-Scholl-Platz 1 
25.01.  Käthe Niethammer, Damaschkestr. 4 
26.01.  Adolf von Hecht, Pestalozzistr. 26 
27.01.  Frieda Eichhorn, Meranierring 87 
30.01.  Anna-Elise Opel, Preuschwitzer Str. 41 
30.01.  Zita Schneider, Geschw.-Scholl-Platz 1 
30.01.  Ingeborg Meier, Dr.-Franz-Str. 8 
30.01.  Hans Schmidt, Mebartweg 11 
31.01.  Irene Schmitt, Kulmbacher Str. 41 

Herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstagskindern, besonders denen, die 80 Jahre oder älter werden: 
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 02.12.  Otto Reimche, Himmelkronstr. 21 
 03.12.  Rudolf Friedrich, Meranierring 38 
 04.12.  Heinrich Müller, Oberobsang 1 
 04.12.  Mathilde Schricker, Dr.-Franz-Str. 8 
 07.12.  Theresa Gross, Meranierring 34 
 07.12.  Leonhard Guntow, Geschw.-Scholl-Platz 1 
 12.12.  Dora Braun, Dr.-Franz-Str. 8 
 12.12.  Anna Himsel, Geschw.-Scholl-Platz 1 
 12.12.  Elly Tischbierek, Oberobsang 15 
 14.12.  Waltraud Arnold, Geschw.-Scholl-Platz 1 
 14.12.  Karl Lehnert, Karl-Hugel-Str. 3 
 16.12.  Anna Engelhardt, Andechsstr. 35 
 18.12.  Elisabethe Förster, Geschw.-Scholl-Platz 1 
 18.12.  Marlene Schmidt, Kreuz 21 
 18.12.  Ilse Schubert, Graf-Berthold-Str. 20 
 19.12.  Camilla Brunner, Geschw.-Scholl-Platz 1 
 20.12.  Irmgard von Brocke, Dr.-Franz-Str. 8 
 20.12.  Christa Thaler, Preuschwitzer Str. 23 
 23.12.  Elsa Kiesewalter, Dr.-Franz-Str. 8 
 23.12.  Luise Hoppert, Dr.-Franz-Str. 8 
 23.12.  Christiane Dittmar, H.-v.-Fallersleben-Str. 28 
 24.12.  Friedel Dressel, Dr.-Franz-Str. 8 
 27.12   Elisabeth Schreiber, Geschw.-Scholl-Platz 1 
 27.12.  Elise Lukasch, Dr.-Franz-Str. 8 
 27.12.  Paula Planer, Richthofenhöhe 13 
 27.12.  Elfriede Rausch 
 28.12.  Anneliese Bärwald, Dr.-Franz-Str. 8 
 31.12.  Gertrud Reichner, Dr.-Franz-Str. 8 
 
 
  01.01.  Kunigunde Meinhardt, Geschw.-Scholl-Platz 1 
  02.01.  Otto Frank, Fichtestr. 1 
  02.01.  Gudrun Möller, Meranierring 30 

 
 

„Da öffnen sich Türen“ 
 

Familiengottesdienst  

am 

24.12.2010 

um 15.00 Uhr 

in der Kreuzkirche  

 
 

Krippenausstellung 
 

im Gemeindehaus der Evang. Kreuzkirche 
mit Verkauf 

Der Erlös kommt unserer Senioren-Tagespflege 

„ Im Kreuz zu Haus“ zugute 

 
1. Advent, Sonntag, 28. November von 10.30 - 12.00 Uhr 
                                               und von 14.00 - 17.00 Uhr 

2. Advent, Sonntag, 05. Dezember von  10.30 - 12.30 Uhr 
 

3. Advent, Sonntag, 12. Dezember von  10.30 - 12.00 Uhr 
                                               und von 14.00 - 17.00 Uhr 

  
Herzliche Einladung zum Schauen, Staunen und Einstim-

men auf die besinnliche Zeit. 

Januar Dezember 
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Gottesdienste 
Matthias-Claudius-Kapelle 

Beginn soweit nicht anders angegeben um 10.45 Uhr 
 

Sa   04.12.   16.00 Uhr Predigtgottesdienst, 
    Pfrin. Bauer 
 

So 19.12.  Predigtgottesdienst mit Kantorei 
    Pfrin. Bauer 
 

Weihnachten  
 

Fr 24.12.   15.00 Uhr Christvesper, 
    Pfr. Schöppel 
 

Sa 25.12.   9.30 Uhr Predigtgottesdienst, 
    Pfr. Schöppel 
 
 

Fr 31.12.   15.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Bauer 
 

Do 06.01.   Predigtgottesdienst, Lektor Cl. Matthes 
 

Sa 15.01.   16.00 Uhr Predigtgottesdienst, 
    Pfrin. Bauer 
 

So 23.01.  Predigtgottesdienst, Pfr. Schöppel 
 

So 30.01.   Predigtgottesdienst, Pfrin. Bauer 
 

 
Gottesdienste 
BRK-Ruhesitz 

 
 

Mo 20.12.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, 
             Pfr. Schöppel & Pfr. Jungbauer 
 

Do 27.01.  15.00 Uhr Predigtgottesdienst,  
           Pfrin. Bauer 

 

 Gottesdienste in der Kreuzkirche 
Beginn soweit nicht anders angegeben um 9.30 Uhr, 

           sonntags dazu parallel Kindergottesdienst 
 

So 05.12.  Abendmahlsgottesdienst (alkoholfrei) 
   Pfrin. Bauer 
 

So 12.12.  Gottesdienst, Pfr. Schöppel 
 

So 19.12.  Gottesdienst, Pfrin. Bauer 
 

 

Weihnachten  
Fr 24.12.     15.00 Uhr Familiengottesdienst, 

        Pfrin. Bauer & Team  
 

17.00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor, 
        Pfrin. Bauer 
 

22.00 Uhr Christmette mit Kantorei, 
        Pfrin. Bauer 

 
 

Sa 25.12.  Gottesdienst mit Kantorei, Pfr. Schöppel 
 

So 26.12.  Gottesdienst mit Posaunenchor, 
   Lektor Clemens Matthes 
 
 
 
 
 

Fr 31.12.   17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit  
    Beichte und Heiligem Abendmahl im An- 
    schluss, Posaunenchor, Pfrin. Bauer 
 

Sa 01.01.  10.30 Uhr Neujahrsandacht, Pfrin. Bauer 
 

So 02.01.  Gottesdienst, Prädikant Thomas Mielke 
 

Do 06.01.  Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Schöppel 
 

So 09.01.  Gottesdienst, Pfrin. Bauer 
 

So 16.01.  Abschlussgottesdienst der Allianzwoche, 
   Generalsekretär d. Bay. CJVM H. Stäbler 
 

So 23.01.  Gottesdienst, Pfr. Schöppel 
 

So 30.01. Gottesdienst, Pfrin. Bauer 

Adressen:   
Pfarramt Kreuzkirche, Zugang Lippacherstr. 15, Tel. 41168 
Pfarrer Schöppel, Dr.-Martin-Luther-Str. 18, Tel. 41168 
Pfarrerin Bauer, Altmühlstr. 16, Tel. 41691 
Büro: Frau Neupert, Mo, Di, Mi und Fr 8.30-12.00 Uhr,  
 Do 10.00-11.00 Uhr 
Mesner: Michael und Ramona Bogatscher, Donndorfer Str. 39, 
Tel. 0921/43386 
Kleiderausgabe: Maria Bogatscher, Tel. 0921/42877 
Kantor: Herr Leykam, Wilhelm-Pitz-Str. 2, Tel. 26318 
Kindergarten Kreuz: Frau Dahms, Fröbelstr. 13, Tel. 42339 
 

E-Mail: Pfarramt@Kreuzkirche-Bayreuth.de  
Internet: www.kreuzkirche-bayreuth.de 
Telefax: 0921 / 7454668 
    
Konto: Sparkasse Bth., Kto.-Nr. 9004110, BLZ 773 501 10 

 

 Senioren-Tagespflege „Im Kreuz zu Haus“ 
 Dr.-Martin-Luther-Str. 18, 
 Tel: 0921 / 7454669 
 Fax: 0921 / 7454668 
 E-Mail: kontakt@im-kreuz-zu-haus.de 
 Internet: www.im-kreuz-zu-haus.de 
 

Herausgeber: 
Ev.-Luth.Pfarramt Kreuzkirche, Dr.-Martin-Luther-Str. 18 
Redaktion: Pfarramt Kreuzkirche 
Redaktionsschluss: 12.11.2010 

 
 

Kleiderausgabe��������
Die nächsten Termine sind am:  
Dienstag, 14. Dezember um 15 Uhr  

   und am 
Dienstag, 18. Januar um 15 Uhr 

Ältere Generation 
30. November 
14.30 Uhr „Auf Weihnachten zu“ oberfränki-
  sche Weihnachtsbräuche mit  Winter-
  bildern aus dem Fichtelgebirge und 
  der Fränkischen Schweiz mit Horst 
  Schröder 
11. Januar 
14.30 Uhr „Reisebericht über Jemen“ mit 
         Clemens Matthes 
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… dass für die Herbstsammlung der Diakonie  
  552,-- Euro gespendet wurden? Wir sagen 
  allen Sammler/Sammlerinnen und Spender/
  innen herzlichen Dank! 



Über ein Jahr Vorbereitungszeit, unzählige Fest-
ausschusssitzungen und Arbeitskreistreffen, en-
gagierte Überzeugungsarbeit bei Sponsoren und 
Spendern, überdurchschnittlicher Einsatz (nicht 
zuletzt im Gebet) von Haupt- und Ehrenamtli-
chen: am Ende waren nur positive Stimmen zu 
hören. Sowohl von Besucherinnen und Besuchern 
als auch von Mitarbeitenden gab es viel Lob für 
die verschiedenen Programmpunkte unseres gro-
ßen Kirchenjubiläums. 
 
Nachdem am Donnerstagnachmittag etwa dreißig 
tatkräftige Männer mit Herrn Bucka von der 
Brauerei Maisel das 30 m x 10 m große Festzelt 
errichtet hatten, Bühne, Bänke und Zeltschmuck 
angebracht waren, konnte es am Freitagabend mit 
dem historischen Festvortrag des Stadtteilhisto-
rikers und langjährigen Kirchenvorstehers Kurt 
Herterich losgehen. Mit rund hundert Bildern und 
vielen kurzweiligen Geschichten vergingen die 
knapp eineinhalb Stunden wie im Flug. Musika- 
lisch eingerahmt vom Kreuzer Posaunenchor un-
ter Leitung von Frau D. Unglaub und kulinarisch 
angerichtet von zahleichen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern wurde die Zeit im beheizten 
Festzelt niemandem lang. Mit warmherzigen 
Worten grüßte die neue 
Rektorin der Herzoghöhe-
schule, Frau Sybille Hutz-
ler, die Festgemeinde 
nach dem Anstich des 
Holzfasses durch Braue-
reichef Oscar Maisel, Alt-
oberbürgermeister Dr. 
Mronz und Pfarrer Schöp-
pel. Kühl wurde die Nacht 
bei minus fünf Grad nur 
für unsere Zeltwache, 
Herrn Johannes Baltrusch. 
 
Bereits am Samstagmor-
gen vor acht begannen im 
Zelt die Vorbereitungen 
für das für 9.30 Uhr anbe-
raumte erste Bayreuther 
Männerfrühstück . Für 
die etwa 90 angemeldeten 
Männer wurde ein zehn 
Meter langes Buffet mit 
allerlei Köstlichkeiten  

aufgebaut. Weißwürste und Leberkäs, Brötchen, 
Brezen und Bier; aber auch Kuchen und Käse, 
Marmelade und Kaffee standen bereit und fanden 
den Zuspruch von mehr als 110 Männern. Span-
nend wurde es, als anschließend Pfr. i.R. Heinz 
Bogner aus Obernsees zum Vortrag die Bühne 
betrat. Mit sehr persönlichen Erzählungen und in 
seiner unnachahmlich lebendigen Art stellte der 
Referent die Frage nach unserer Glaubwürdig-
keit. Wie kann unser Glaube im Alltag bestehen? 
Was macht uns als Christen 
glaubwürdig? Womit können wir andere zum 

Glauben einladen? An 
Leib und Seele ge-
stärkt verließen die 
letzten Männer das 
Zelt erst mit dem 
Zwölfuhrläuten. Etwa 
zehn Helfer, unter-
stützt von unserer Se-
niormesnerin“ Maria 
Bogatscher und der 
Pfarrfrau hatten etwa 
eine Stunde später alle 
Spuren wieder besei-
tigt. 
 
Bis zum Beginn des 
Kindernachmittags 
um 14 Uhr blieb auch 
nicht viel Zeit. 60 
Kinder stürmten am 
Nachmittag Kirche 
und Gemeindehaus 
und trafen sich zum 
Abschluss noch ein-

 

 

 

 

 

 

Rückblick auf unser 
50-jähriges Kirchweihjubiläum 



getobt. Die Eltern und andere Besucher konnten 
unterdessen bei Kaffee und Kuchen im Zelt einen 
unterhaltsamen Nachmittag verbringen. Auch 
Kinder des Kindergartens und Kindergartenleite-
rin, Frau Monika Dahms und ihr Team, brachten 
sich am Samstag und Sonntag kräftig mit ein. 

 
Gegen 19 Uhr füllte sich das Festzelt bereits wie-
der zum Bunten Abend. Locker und schwung-
voll intonierten Band und Jugendchor unter Lei-
tung von Kirchenvorsteherin Gisela Streng das 
Programm. Eine Freude, den vielen jungen Sän-
gerinnen und Sängern und den Instrumentalisten 
zuzuhören. Von der katholischen Heilig-Kreuz-
Gemeinde grüßte Pfarrer Marcel Jungbauer, der 
mit einer kleinen Delegation der Einladung ge-
folgt war und überreichte eine Nachbildung des 
Metallkreuzes aus der Heilig-Kreuz-Kirche. Mo-
deriert von Martin Roder folgte ein anspruchsvol-
les Gemeindequiz, an dem sich die Tischgruppen 
im inzwischen vollen Festzelt lebhaft beteiligten. 
Dazwischen wurden, angerichtet von den Jugend-
gruppen, verschiedene belegte Brote und Bröt-
chen, Gulaschsuppe und Glühwein, sowie kalte 
Getränke gereicht. Gegen 21 Uhr traten die Kir-
chenvorstandsmitglieder Ute Domeyer und Wal-
ter Hofmann wegen der „Baumängel“ der Kirche 
im Blaumann mit Bauhelm als Kabarettisten auf. 

Unterbrochen von Lachsalven und Beifallsstür-
men nahmen sie das Gemeindeleben und ver-
schiedene in der Gemeinde tätige Personen und 
Gruppen auf die Schippe. Am längsten hielten es 
die Jugendlichen nach dem Ende des offiziellen 
Programms noch im Zelt aus. Mit ihren bunten 
alkoholfreien Drinks hatten sie für weitere 
schmackhafte farbige Akzente gesorgt. Zur Zelt-
wache, die mit Schlafsack und Isomatte bei stark 
heruntergefahrener Heizung ausharrte, hatten sich 
inzwischen auch weitere Gemeindeglieder, unter 
anderem zwei mutige Mädels, gesellt. 
 
Der Festgottesdienst am Sonntagvormittag war 
so gut besucht, dass eine Bild- und Tonübertra-
gung ins Zelt notwendig wurde. Mit Regionalbi-
schöfin Dr. Dorothea Greiner zogen nicht nur 
Mitglieder des Kirchenvorstands und die beiden 
Geistlichen der Kreuzkirche ein. Auch die ehe-
maligen Pfarrer der Gemeinde, Schiller, Rauhut 
und Bonawitz, gesellten sich gerne dazu. An der 
Spitze schritten Konfirmandinnen und Konfir-
manden der Jubiläumsjahre 2010 und 2011, die 
aus Blumen im Altarraum die Zahl 50 steckten. 

In ihrer Predigt über Verse aus der Offenbarung 
des Johannes ging die Regionalbischöfin auf die 
zahlreichen Bezüge dieses biblischen Buches zur 
künstlerischen Gestaltung des Gotteshauses ein. 
Noch wichtiger als das Gebäude seien aber, so 
betonte Greiner, die Menschen, die das Gebäude 
in zahlreichen Gruppen und Kreisen, Gottes-
diensten und Veranstaltungen mit Leben füllen. 
Posaunenchor, Orgel und Kantorei unter Leitung 
von Kantor Günter Leykam sorgten zusammen 
mit dem mächtigen Gesang der Gemeinde für 
Klangfülle und musikalisches Gotteslob. Weit 
über 500 Gottesdienstbesucher nahmen am Ende 
des Gottesdienstes am Heiligen Abendmahl teil, 
bevor die fröhliche Versammlung zum von der 
Metzgerei Popp vorbereiteten Mittagessen ins 
Festzelt strömte. 



Im Namen der Stadt Bayreuth und von Oberbür-
germeister Dr. Michael Hohl grüßte hier dritte 
Bürgermeisterin, Dr. Beate Kuhn, die Festver-
sammlung und gratulierte zum Jubiläum. 
 

Der Festnachmittag stand in erster Linie im Zei-
chen der Kinder, die mit dem Umzug der Tiere 
um 14.00 Uhr an die biblische Noahgeschichte 
erinnerten und in den Kreuzer Straßenzügen, ein-
gerahmt von zwei Geleitfahrzeugen der Polizei, 
Beifall und fröhliche Gesichter hervorriefen. 
Wieder zurück im Zelt sang die fröhliche Kinder-
schar auf der Bühne von der Rettung der Arche 
durch Gottes Handeln zu Noahs Zeiten. Passend 
dazu malte Gott einen wunderschönen Regenbo-
gen, das Zeichen seiner Gnade und Treue, an den 
Himmel über Zelt und Kirche. Viele verstanden 
dieses Zeichen von oben und dankten Gott dafür. 
Weitere Attraktionen und Highlights, vor allem 
für Kinder und Jugendliche, waren die Balance-
akte auf der Slackline und das Bierkastenstapeln  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

neben dem Festzelt. Sage und schreibe 29 Kästen 
stapelte Annemarie Roder bis in schwindelerre-
gende 9 Meter Höhe, bevor ihr „Turm“ kippte 
und sie am Seil unter dem kostenlos zur Verfü-
gung gestellten Teleskopstapler der Firma Wagert 
baumelte. Eine Überraschung war das allerdings 
nicht. Die sportliche junge Dame hatte denselben 
Wettbewerb bereits vor 10 Jahren als 9- jährige 
gewonnen. 
 

Die weniger mutigen Festbesucher hangelten sich 
am Kuchenbuffet entlang oder besuchten die 
Räume der Tagespflege und ließen sich von den 
Mitarbeiterinnen etwas von ihrer Arbeit zeigen. 
Auf der Bühne sangen derweil der CVJM-Chor 
VielHarmonie unter Leitung von Frau Ursula 
Kurz und der Chor der Jugendlichen des Heilpä-
dagogischen Zentrums. 
 

Um 17 Uhr läuteten die Glocken nicht nur die 
Schlussandacht von Dekan Peetz ein, sondern 
damit auch das Ende des gelungenen Festes, an 
das die Kreuzer noch lange denken werden. Be-
dauert wurde allseits, dass der Vorgänger des der-
zeitigen Pfarramtsführers aus gesundheitlichen 
Gründen nicht an dem Fest teilnehmen konnte. 
Pfr. Reinhard Schneider hatte von 1974 bis 
1993 die Geschicke 
der Ge- meinde 
geleitet. In Gedan-
ken war er dabei und 
ließ sich hinterher 
von seiner Frau Ma-
rie-Luise und Sohn 
Winfried und 
Schwie- gertochter 
Katharina ausführ-
lich be- richten. 
 

 
Gegen 20 Uhr war das Festzelt bereits wieder ab-
gebaut und die Absperrungen in der Lippa-
cherstraße wurden wieder beiseite geschoben. 
Nur die Fahnen mit dem großen violetten Kreuz 
am Turm erinnerten am späten Abend noch an 
das außergewöhnliche Ereignis. Gebe Gott, dass 
die Kreuzkirche auch in den kommenden Jahr-
zehnten für die Kreuzer Gemeinde und darüber 
hinaus für viele Menschen zum Segen werde. 
 
 
 
 
 
 



Unser ganz besonderer Dank gilt neben den vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern den 
unten aufgeführten Firmen und Personen, die uns 
bei der Tombola oder der gesamten Ausrichtung 
des Festes unterstützt haben. Allen voran der 
Brauerei Gebrüder Maisel, die uns als größte Fir-
ma auf unserem Gemeindegebiet das gesamte 
Festzelt mit Inventar kostenlos zur Verfügung 
gestellt hat. Nicht unerwähnt darf auch Herr 
Klaus-Peter Volke bleiben, der in mühevoller, 
zeitraubender und akribischer Kleinarbeit die 
Tombola vorbereitet und mit Helfern durchge-
führt hat. Sie erbrachte den stattlichen Reinerlös 
von mehr als 1.700 €. Die Gesamtabrechnung des 
Festes war zu Redaktionsschluss noch nicht abge-
schlossen, wird aber im nächsten Blickpunkt 
nachgereicht. Den Gewinn brauchen wir dringend 
für die anstehende mit 1,4 Millionen Euro veran-
schlagte Kirchenrenovierung. 
 
M. Schöppel, Pfr. 
 
 
Wir danken den Spendern für die Tombola 
 
Apotheke am Roten Hügel, Preuschwitzerstr.57 
Badewitz Floristikstudio,  Kreuz 13 
Bartsch Physiotherapie, Scheffelstr. 19 
Bayreuther Sonntag, Richard-Wagner-Str. 36 
Bayreuth-Shop, Kanzleistr. 
Beauty Treff Kosmetik, Kulmbacherstr. 117 
Bratwursthäuschen Axel, Raum R.-Wagnerstr. 8 
Brauerei Gebrüder Maisel, Hindenburgstr. 
BTS-Gaststätte, 99 Gärten 1 a 
Buchauer Holzofenbrot, Wochenmarkt 
Cafeteria zur Parkschänke, Kulmbacherstr. 103 
Cash Getränkemarkt, Kulmbacherstr. 100 
Christothek Buchhandlung, Albert-Preu-Str. 10 a 
Deutsche Bundesbahn 
Die kleine Wäscherei, Kulmbacherstr. 15 
Distler-Wolf Frischdienst , Drossenfelderstr. 5 
Dive-Team,  Kiefernweg 2 
DM Drogeriemarkt, Richard-Wagnerstr.4 
DRIVE IN Autoservice Bayreuth, 
Himmelkronstr. 14    
Ergotherapie Naujock-Gebhard, Karl-Hugel-Str.13 
Farben Brunner, Am Bauhof 17 
Friseur Haar-genau, Mosingerstr. 13 
Friseur-Salon Gabi, Kreuz 45 
Gasthaus „Zur Linde“, Kreuz 9 
Gasthof „Schwenk-Saal“,  Pottensteiner Str. 12 
Gasthof „Zum Herzog“, Herzog 2 
Gaststätte „Die Laus“, H.-v-Fallersleben-Str. 24 
Geseeser Landbäckerei, Kulmbacher-Str. 100 

Grauling Versicherungsbüro, Scheffelstr. 31 
Hagebaumarkt, Spinnereistr. 2 
Hertel Möbel, Gesees 
Hugendubel, Maximilianstr.62 
Joeys Think Pizza, Wölfelstr. 16 
Kolb`s Bauernladen, Oberobsang 2 
Kreuz-Apotheke, Mosinger-Str. 5 
Kreuzer`s Backhäusla,  Fröbelstr. 20 
Leder Schlenck, Himmelkronstr. 5 
Lochner Reisen, Mistelgau 
Medi, Medicusstr.1 
Metzgerei Popp, Fröbelstr. 27 
Möbel Becher, Wittelsbacherring 8-10 
Nahkauf, Scheffelstr. 23 
Ofen- Opel, Am Bauhof 10 
Pfaffenberger & Völkl, Peter-Henlein-Str. 8 
Piotrowski Gebäudeservice, Kreuz 49 
Real SB-Warenhaus, Karl-von-Lindestr. 6 
Reha Team / Sani Team, Am Bauhof 11 
Schneider-Markt, Meranierring 2 
Spitzel & Neise, An der Feuerwache11 
Steiner Hörgeräte, Kulmbacher-Str. 9 
Streng Musikstudio, Lindenweg 8 
Sturm Glaserei-Zinngießerei, Hohenzollernring  
Thalia Bücher, Rotmain-Center 
Viol Reisen, Friedrichstr. 1 
Wölfel Orthopädie, Pestalozzistr. 20 
 
 

 

 

Jubiläumstafel gestaltet von Anne Reiß 



50 Jahre 
Evangelische Kreuzkirche 

- Teil V 2 - 

 
Rückblende zum Teil V 1 

 
Dort wurde in der Hauptsache der Festtag be-
schrieben. Um die Eindrücke zu vervollständigen 
ist noch anzumerken, dass sich nach dem Gottes-
dienst kirchliche und weltliche Repräsentanten in 
der Kinderschule an der Fröbelstraße zur Ab-
schlussrunde und zum Austausch von Grußwor-
ten getroffen haben. Der Inhalt von Grußworten 
sagt im Normalfalle viel über das „Objekt“ aus, 
das zu würdigen ist. 
 

Der Leserschaft soll nicht zugemutet werden, 
diesbezüglich alles zu rekapitulieren. Deshalb 
werden stellvertretend für die vier Grußworte je 
eines aus dem kirchlichen und eines aus dem 
weltlichen Bereich wie folgt vermittelt: 
 
DER LANDESBISCHOF 
GRÜSST ZUR EINWEIHUNG DER KREUZ-
KIRCHE DIE BAYREUTHER GEMEINDEN 
 
Weil es mir leider nicht möglich ist, bei der Ein-
weihung der neuen Kreuzkirche in Bayreuth per-
sönlich anwesend zu sein, übermittle ich der Bay-
reuther Gesamtgemeinde im allgemeinen und der 
Gemeinde im besonderen, die nun sich in der 
neuen Kirche sammelt, meinen herzlichen Gruß 
und meine Segenswünsche. 
 

Beim Wachstum Bayreuths war es nötig, dass die 
Gemeinde sich aufgliederte. Das stärkt das Hei-
matgefühl und die Verbundenheit untereinander, 
ohne dass der Zusammenhang mit der Gesamtge-
meinde sich lockert. So will das neue Gotteshaus 
dem fröhlichen Wachstum der Einzel- wie der 
Gesamtgemeinde und damit dem Lobe Gottes sel-
ber dienen. 
 

Wir brauchen ja Gotteshäuser, damit die Ge-
meinde Jesu Christi sich versammeln kann unter 
dem Worte Gottes, damit wir hören können, was 
Gott der Herr mit uns zu reden hat, und damit 
sein Name in der Welt geheiligt werde. 

Daher grüße ich mit der Losung für den Tag der 
Kircheneinweihung aus dem 1. Kapitel des Pro-
pheten Micha: „Höret, alle Völker! Merke auf, 
Land, und alles, was darinnen ist! Denn Gott der 
Herr hat mit euch zu reden, ja, der Herr aus sei-
nem heiligen Tempel.“ 

 
 D. DIETZFELBINGER 

 LANDESBISCHOF 
 

 
GRUSSWORT 

DES OBERBÜRGERMEISTERS 
 

Freudig und dankbar begrüßt die Stadt Bayreuth 
gemeinsam mit der evangelisch-lutherischen Ge-
samtkirchengemeinde die Baufertigstellung der 
Kreuzkirche im Bereich des Kirchensprengels 
Kreuz-Herzoghöhe. 
 

Mit dem neuen Gotteshaus hat die Kirche ihrer 
Sprengelgemeinde einen schlicht-vornehmen Mit-
telpunkt für ihr gemeindliches, christliches Wir-
ken und einen würdevollen Ort der Versammlung 
und Verinnerlichung bereitet. In schöner Harmo-
nie mit den sie umgebenden Heimstätten der Ge-
meindemitglieder bestimmt sie das Gesicht des 
neuen Wohngebietes Herzoghöhe. 
 

Ich hoffe und wünsche von ganzem Herzen, dass 
dieses Gotteshaus Mittelpunkt christlichen Le-
bens werde und dass von ihm eine tiefe seelische 
Bereicherung ausgehen möge. 
 
Bayreuth, im Oktober 1960 
 

 HANS WALTER WILD 

 

 

 

 

  

Die Kirchenweihe 
am 23. Oktober 1960 

und weiteres Informative 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sowohl in der Berichterstat-
tung als auch in den Gruß-
worten ist auf die Namensge-
bung eingegangen worden. 
Mit den diesbezüglichen Be-
gründungen besteht Überein-
stimmung; d.h., die Namens-
gebung wurde abgeleitet von 
einer alten „Kapelle“, die 
einst im Stadtteil Kreuz 
stand. In alten Unterlagen ist 
vermerkt „zum hl. Kreuz“. 
 
Zum Standort der Kapelle, 
die erstmals im Jahre 1410 
erwähnt wurde, darf jedoch 
ergänzt werden, dass dieser 
an der heutigen Kulmbacher 
Straße (ehemals Steinweg) 
gewesen ist, nicht weit von 
der Einmündung der Straße,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
die heute Kreuz“ genannt wird, vermutlich nahe 
der „alten“ Brauerei Maisel. Siehe dazu den fol-
genden Lageplan. Seit 1545 ist von der Kapelle 
jede Spur verschwunden. 
 

 

Kirchenname: 
Evang.-Luth. Kreuzkirche 

 

Ausschnitt aus dem Riedinger Plan von 1742 mit der Kennzeichnung des Standortes der Kapel-
le zum „Hlg. Creuz“. Heute etwa neben Gaststätte „Goldener Löwe“, Kulmbacher Straße. 

 

 

 

 

 

Bitte Ausschnitt „Riedinger Plan“ einfügen.  

Bei der Schlüselübergabe anlässlich der Kirchenweihe. Von links: Pfr. Jäger, Stadtkirchner Unglaub, Dekan Kübel, OKR 
Burkert. 



 
 
Der Name unse-
rer Kirche, das 
„Kreuz“, wird 
aus 36 m Höhe 
herab verkündet 
und ist weithin 
sichtbar. Der 
Kirchturm wurde 
das Stadtteil-
wahrzeichen“! 
 
 

 
 
 
 
 
 

Einige Daten, die im Zusammenhang mit dem 
Kirchenbau interessant sind: 

 
a) 28. Dezember 1952 
 Gründung des Kirchenbauvereins 
 

 10. Oktober 1959 
 Grundsteinlegung für die Kirche 
 

 08. Januar 1960 Richtfest 
 

 17. März 1960 
 Beginn der Aushubarbeiten für den Turm 
 

 05. Oktober 1960 Einholung der Glocken 
 

 23. Oktober 1960  Kirchenweihe 
 

 04. Juni 1961 
 Wahl des ersten Kirchenvorstandes 
 

 14. November 1969 
 Auflösung des Kirchenbauvereins 
 
b) Beim Kirchenbauverein ist interessant zu er-
 fahren, wer die erste Satzung beschlossen und  

damit Verantwortung übernommen hat. Dabei 
stellt man fest, dass die Frauenquote damals 
noch sehr bescheiden gewesen ist. In der 
Männerriege waren viele Berufssparten und 
damit die Gemeinde entsprechend vertreten.  
Folgende Personen sind dort eingetragen: 
 
Leonhard Jäger, Sprengelpfarrer 
Liselotte Hartmann 
Dr. Karl Würzburger, Kulturamtsleiter der 
Stadt 
Fritz Bergmann, Polizeihauptmann 
Hans Hermannsdörfer, Bäckermeister 

Hans Nicklas, Metzgermeister 
Karl Kiepfer, städt. Amtsbote 
Christian Holzmann, Stadtamtmann 
Hans Lienhardt, Prokurist 
Johann Bayerlein, Schmied 
 
Den ersten Vereinsvorstand bildeten: 
Herr Pfr. Jäger, 1. Vorstand 
Herr Stadtrat Müller, 2. Vorstand 
Herr Lienhardt, Kassier 

 

 

 
Der genaue Zeitpunkt wurde von den Kreuzern 
weniger wahrgenommen als der Kirchbau und 
war auch mir nicht mehr erinnerlich. Das Kir-
chenarchiv gibt darüber Auskunft. 
 
Die für die Gemeinde wichtige Entscheidung hat 
der Evang.-Luth. Landeskirchenrat in München 
unterm 9. Februar 1961 mit folgendem Papier 
getroffen: 
 

Den Turm ziert der Turmknopf aus 
Kupfer mit Vergoldung. Darstellend 
den Kelch mit dem darüber stehenden 
Kreuz, an dessen Spitze 36 m Höhe 
erreicht sind. 

– Foto 2007 – 

Der erste gewählte Kirchenvorstand der Kreuzkirchengemeinde 
mit den beiden ersten Geistlichen der Gemeinde. V. l. n. r., unte-
re Reihe: Friedrich Tauer (wurde 1964 zum ersten Vertrauens-
mann des KV gewählt). Albin Festel, Pfarrer Leonhard Jäger 
(Pfarramtsführer, zuständig für den ersten Sprengel), Pfarrer 
Heinrich Rammensee (zuständig für den zweiten Sprengel), 
Johann Lienhardt, Georg Müller. Obere Reihe: Thomas Pöhl-
mann, Ludwig Duschek, Heinrich Hagen, Hans Meissinger, 
Gertrud Reuß, Gustav Nitschke, Herbert Roder, Kurt Herterich. 
Die feierliche Einführung des Kirchenvorstandes fand im Gottes-
dienst am 2. Juli 1961 statt. Das Foto wird vor allem auch des-
halb präsentiert, weil damit zwei verdienstvolle Mitarbeiter des 
Kirchenbauvereins vorgestellt werden können; nämlich die Her-
ren Lienhardt und Müller – untere Reihe, rechts. 

– Pressefoto Lammel, Bayreuth, 13.05.1963 – 

 

Zeitpunkt der Errichtung der 
Pfarrei Bayreuth-Kreuzkirche 



 

Ich bin mir im Klaren, dass mancher Leser man-
ches mehr und anders erwartet hätte. Aber nach 
der Vorgabe, dass ich die Gemeinde im 
„Blickpunkt Kreuz“ nur in Kurzform hauptsäch-
lich mit der Kirchengeschichte bis zur Kirchen-
weihe vertraut machen soll, meinte ich, das zu 
Papier Gebrachte müsste reichen, in der Hoff-
nung, dass es auch etwas aufschlussreich ist.  
 

In diesem Sinne grüße ich die Leserschaft und 
uns, als die Kreuzkirchengemeinde, mit den fol-
genden Fotos unserer „Mutter Stadtkirche“, von 
der wir uns 1961 endgültig abgenabelt und in die 
Selbständigkeit begeben haben. 
 
 
 
 

 

 

 

 

Schlussgesang 

Vom Turm der Kreuzkirche aus – linkes Foto, etwa 1961 – hat 
unser Pfarramtsführer Martin Schöppel im Jahre 2008 über das 
Dach des alten Städt. Krankenhauses an der Kulmbacher Straße 
hinweg – unterer Bildrand – diesen Schnappschuss auf die Stadt-
kirche im Stadtzentrum produziert. 

Wer sich ausführlicher über die Kirchengeschichte der 
Kreuzkirche informieren möchte, kann dies im Stadt-
teilbüchlein „Bayreuth - Kreuz II“ nachlesen. Erhält-
lich im Pfarramt Kreuzkirche, beim Verlag Ellwanger 
und im Buchhandel. 

 
So, jetzt is oba endgültig 
Schluss. 
 

Ihr Kreuzer Chronist 
 

Kurt Herterich 

 

 U r k u n d e 
 
 

über die 
Errichtung einer Evang.-Luth. Pfarrei 

Bayreuth – Kreuzkirche 
Der Evang.-Luth. Landeskirchenrat in München 

errichtet eine 
Evang.-Luth. Pfarrei Bayreuth-Kreuzkirche, 

zum Dekanat Bayreuth gehörig. 
Die seitherige 5. Pfarrstelle Bayreuth-Stadtkirche  

wird Pfarrstelle dieser Pfarrei. 
I.V. 

Gez. Unterschrift 
D.W. Schmidt 

 
 

In einem Schreiben des Evang.-Luth. Landeskir-
chenrates vom 12. April 1961 an das Evang.-
Luth. Dekanat Bayreuth ist unter 2. folgendes 
ausgeführt: 

Gleichzeitig wurde unter Abtrennung von der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bayreuth-
Stadtkirche eine Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Bayreuth-Kreuzkirche gebildet. Die neue Kir-
chengemeinde umfasst das Gebiet der Stadtteile 
Herzoghöhe, Roter Hügel und Kreuz von Bay-
reuth, begrenzt wie folgt: 
 

a) im Nordosten durch den Roten Main 
b) im Osten und Südosten durch den Mistelbach 
c) im Süden durch den Mistelbach bis zur 
 Scheffelstraße; 
 von dort ab bildet die Pfarrei-Altstadt die 
 Grenze 
d) im Westen durch die Stadtgrenze 
 

Mit diesen rechtswirksamen Beschlüssen war der 
zeitliche und räumliche Rahmen abgesteckt, in-
nerhalb dessen sich seither die Zuständigkeit der 
Gemeindeleitung der Kirchengemeinde Bayreuth 
Kreuz bewegt. 


